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Die einzelnen Grabarten, außer Urnenhaingrab, sind auf allen Friedhöfen verfügbar. Es 

empfiehlt sich vorher Rücksprache mit der Friedhofsverwaltung zu halten. Die Ruhezeit 

beträgt bei Erdgrabstätten, mit Ausnahme der Kindergrabstätten, 30 Jahre. Für Urnen-

grabstätten ist die Ruhezeit auf 25 Jahre festgelegt.  

 

Nachfolgend erhalten Sie Informationen zu den Besonderheiten und Unterschieden der 

einzelnen Grabarten: 

 

Wahlgrab  

Wahlgrabstätten dienen der Beisetzung mehrerer Personen und werden für eine Nutzungs-

zeit bei Erdbestattungen von 30 Jahren und Urnenbestattungen von 25 Jahren erworben. 

Das Nutzungsrecht kann auf Antrag verlängert werden. 

In einer Erdwahlgrabstätte können 1 Erdbestattung und 1 Urnenbestattung oder 2 Urnen-

bestattungen erfolgen. In einer Urnenwahlgrabstätte können pro Grabstelle 2 Urnen bei-

gesetzt werden. Die Pflege erfolgt durch die Angehörigen. 

 

 

Reihengrabstätte 

Reihengrabstätten sind nur für 1 Person vorgesehen und werden für eine Nutzungszeit bei 

Erdgrabstätten von 30 Jahren und Urnengrabstätten für 25 Jahre erworben. Sie können 

weder verlängert noch kann der Standort ausgesucht werden. Die Pflege erfolgt durch die 

Angehörigen. 

 

Generell können die Reihen- und Wahlgrabstätten für Erd- oder Urnenbeisetzungen auch 

als pflegefreie Rasengrabstätten erworben werden. Die Grabgestaltung bei solchen Rasen-

grabstätten ist nur auf der Grabplatte möglich. 

 

 

Kolumbarium  

In den Urnenwänden bzw. Urnenstelen können 2 Urnen pro Kammer beigesetzt werden. 

Die Kammern werden für 25 Jahre erworben, sie können jedoch auch verlängert werden. 

Verschlossen wird die Kammer durch eine Grabplatte, die individuell gestaltet werden 

kann. 

 

 

Urnenhain  

Urnenhaingräber sind Urnen-Grabstätten. Es können Urnenhainreihengräber (für 1 Urne) 

und Urnenhainwahlgräber (für 2 Urnen) für 25 Jahre erworben werden. Da die Pflege der 

Gräber durch die Friedhofsverwaltung durchgeführt wird, können diese Gräber nicht indi-

viduell (bspw. Bepflanzung) gestaltet werden. 

Auf Wunsch können Name, Geburts- und Sterbedatum der bestatteten Person auf den 

gemeinschaftlichen Gedenkstelen angegeben werden. Ein Nummernstein markiert die 

Stelle im Grabfeld, an der die Urne beigesetzt ist. 

 

 

Anonymes Urnengrab  

Die anonymen Urnengräber, möglich auf den Friedhöfen Lüningheide und Rintelner Straße, 

werden als Rasenfläche angelegt. An einer Gedenkstätte können Blumen niedergelegt wer-

den; anderweitiger Grabschmuck und Bepflanzung sind nicht gestattet. 


